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1. Ausgangslage und Problemstellung

• Differenziertere und komplexer werdende berufliche 
Ausbildungs- und Lernprozesse 

• Neue Tätigkeitsprofile, Rollen und Verantwortlichkeiten des 
Berufsbildungspersonals

• Notwendigkeit der Professionalisierung

(Vgl. MEYER 2008; DIETTRICH 2009; BAHL, DIETTRICH 2008; KOCH u.a. 2009)
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„Die Prozess- und Outputqualität von 
Unterricht und Ausbildung hängt ganz 

wesentlich von der didaktischen Planung, den 
zeitlichen und finanziellen Ressourcen sowie 

vor allem der Qualifikation und 
Professionalität der Lehrenden, ihrem 
Verhalten und ihrem Engagement ab.“ 

(WEIß 2008, S. 163)
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2. Einordung der AEVO in die Professionalisierungsdebatte

AEVO 1972 AEVO 1999 AEVO 2009
„Ausbildende und Ausbilder im Sinne 
des 1 haben über die *…+ 
vorgesehene fachliche Eignung hinaus 
den Erwerb berufs- und 

arbeitspädagogischer Kenntnisse 
der folgenden Sachgebiete
nachzuweisen:“

„Die berufs- und arbeitspädagogische 

Eignung umfaßt die Qualifikation
zum selbständigen Planen, Durchführen 
und Kontrollieren in folgenden 

Handlungsfeldern:“

„Die berufs- und arbeitspädagogische 

Eignung umfasst die Kompetenz
zum selbstständigen Planen, 
Durchführen und Kontrollieren der 
Berufsausbildung in den 

Handlungsfeldern:“

…

Planung und Durchführung 
der Ausbildung

Der Jugendliche in der 
Ausbildung

…

…

Planung der Ausbildung

Mitwirkung bei der Einstellung
von Auszubildenden

…

…

Ausbildungsvoraussetzungen
prüfen und Ausbildung planen

Ausbildung vorbereiten und bei 
der Einstellung von 
Auszubildenden mitwirken

…
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Kritik an der Ausbildung der Ausbilder*

• Lehrgänge entwickeln sich als Wirklichkeit mit verschiedenen 
Ausprägungen und vielen subjektiven Deutungen und 
Wirkungen

• Realität der Ausbildertätigkeit bleibt weitgehend 
ausgeblendet

• Ausbilder werden zu wenig in die Lage versetzt, Berufsrolle 
und beruflicher Erfahrungen zu reflektieren

• Lehrgänge sind an Kenntniserwerb und einer an Reproduktion 
von Faktenwissen ausgerichteten Kenntnisprüfung orientiert

* vgl. Pätzold 2000, S. 76
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Pädagogische 
Professionalität

Theoretisches Modell pädagogischer Professionalität 

(Arnold, Gómez Tutor 2007, S. 165)
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Pädagogische 
Professionalität

Theoretisches Modell pädagogischer Professionalität 

(Arnold, Gómez Tutor 2007, S. 165)
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Reflektieren
Personale Kompetenzen

Emotionale Kompetenzen
Stärken- und Schwächenanalyse

Pädagogische 
Professionalität

Theoretisches Modell pädagogischer Professionalität 

(Arnold, Gómez Tutor 2007, S. 165)
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Reflektieren
Personale Kompetenzen

Emotionale Kompetenzen
Stärken- und Schwächenanalyse

Pädagogische 
Professionalität

Theoretisches Modell pädagogischer Professionalität 

(Arnold, Gómez Tutor 2007, S. 165)
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Forschungsfrage der explorativen Studie:

„Welchen Beitrag kann die Ausbildung der 
Ausbilder für die Professionalität des 

betrieblichen Ausbildungspersonals leisten?“ 
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Zu prüfende Annahmen: 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.
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Methodisches Vorgehen

Leitfadengestützte 
Interviews 

N=10

Dokumentenanalyse
(Datenbankrecherche) 

N=65

Qualitative 
Inhaltsanalyse

Perspektive 
Anbieter 

AdA

Befunde

Perspektive 
Lehrende

Perspektive 
Teilnehmer
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Zu prüfende Annahmen: 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.
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Annahme (1):  Prüfung divergierender Ausprägungen

Dauer

Gesamt0-30 31-60 61-90 91-120
Art der 

Einrichtung

HWK 100,0% 15,4%

IHK 8,3% 16,7% 50,0% 25,0% 18,5%

Sonstige 14,0% 37,2% 20,9% 27,9% 66,2%

Lernziel-

formulierung

Prüfungs-

vorbereitung

7,1% 31,0% 16,7% 45,2% 64,6%

Prüfungsvor-

bereitung und 

weiterführende 

Ziele

11,1% 11,1% 44,4% 33,3% 13,8%

Weiterführende 

Ziele

21,4% 28,6% 28,6% 21,4% 21,5%

Organi-

satorische

Gestaltung

Vollzeit 7,1% 32,1% 28,6% 32,1% 43,1%

Teilzeit 20,0% 20,0% 60,0% 38,5%

Fernlehrgang 41,7% 33,3% 16,7% 8,3% 18,5%

Inhaltliche 

Schwerpunkt-

setzung

neue AEVO 8,0% 28,0% 24,0% 40,0% 38,5%

alte AEVO 12,5% 27,5% 22,5% 37,5% 61,5%

Gesamt 10,8% 27,7% 23,1% 38,5% 100,0%
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Annahme (1): Anbieterstrukturen

Dauer

Gesamt0-30 31-60 61-90 91-120
Art der 

Einrichtung

HWK - - - 100,0% 15,4%

IHK 8,3% 16,7% 50,0% 25,0% 18,5%

Sonstige 14,0% 37,2% 20,9% 27,9% 66,2%

Lernziel-

formulierung

Prüfungs-

vorbereitung

7,1% 31,0% 16,7% 45,2% 64,6%

Prüfungsvor-

bereitung und 

weiterführende 

Ziele

11,1% 11,1% 44,4% 33,3% 13,8%

Weiterführende 

Ziele

21,4% 28,6% 28,6% 21,4% 21,5%

Organi-

satorische

Gestaltung

Vollzeit 7,1% 32,1% 28,6% 32,1% 43,1%

Teilzeit 20,0% 20,0% 60,0% 38,5%

Fernlehrgang 41,7% 33,3% 16,7% 8,3% 18,5%

Inhaltliche 

Schwerpunkt-

setzung

neue AEVO 8,0% 28,0% 24,0% 40,0% 38,5%

alte AEVO 12,5% 27,5% 22,5% 37,5% 61,5%

Gesamt 10,8% 27,7% 23,1% 38,5% 100,0%
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Annahme (1): Dauer

Dauer

Gesamt0-30 31-60 61-90 91-120
Art der 

Einrichtung

HWK 100,0% 15,4%

IHK 8,3% 16,7% 50,0% 25,0% 18,5%

Sonstige 14,0% 37,2% 20,9% 27,9% 66,2%

Lernziel-

formulierung

Prüfungs-

vorbereitung

7,1% 31,0% 16,7% 45,2% 64,6%

Prüfungsvor-

bereitung und 

weiterführende 

Ziele

11,1% 11,1% 44,4% 33,3% 13,8%

Weiterführende 

Ziele

21,4% 28,6% 28,6% 21,4% 21,5%

Organi-

satorische

Gestaltung

Vollzeit 7,1% 32,1% 28,6% 32,1% 43,1%

Teilzeit 20,0% 20,0% 60,0% 38,5%

Fernlehrgang 41,7% 33,3% 16,7% 8,3% 18,5%

Inhaltliche 

Schwerpunkt-

setzung

neue AEVO 8,0% 28,0% 24,0% 40,0% 38,5%

alte AEVO 12,5% 27,5% 22,5% 37,5% 61,5%

Gesamt 10,8% 27,7% 23,1% 38,5% 100,0%
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Annahme (1): Organisatorische Gestaltung

Dauer

Gesamt0-30 31-60 61-90 91-120
Art der 

Einrichtung

HWK 100,0% 15,4%

IHK 8,3% 16,7% 50,0% 25,0% 18,5%

Sonstige 14,0% 37,2% 20,9% 27,9% 66,2%

Lernziel-

formulierung

Prüfungs-

vorbereitung

7,1% 31,0% 16,7% 45,2% 64,6%

Prüfungsvor-

bereitung und 

weiterführende 

Ziele

11,1% 11,1% 44,4% 33,3% 13,8%

Weiterführende 

Ziele

21,4% 28,6% 28,6% 21,4% 21,5%

Organi-

satorische

Gestaltung

Vollzeit 7,1% 32,1% 28,6% 32,1% 43,1%

Teilzeit 20,0% 20,0% 60,0% 38,5%

Fernlehrgang 41,7% 33,3% 16,7% 8,3% 18,5%

Inhaltliche 

Schwerpunkt-

setzung

neue AEVO 8,0% 28,0% 24,0% 40,0% 38,5%

alte AEVO 12,5% 27,5% 22,5% 37,5% 61,5%

Gesamt 10,8% 27,7% 23,1% 38,5% 100,0%
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Annahme (1): Lernzielformulierungen

Dauer

Gesamt0-30 31-60 61-90 91-120
Art der 

Einrichtung

HWK 100,0% 15,4%

IHK 8,3% 16,7% 50,0% 25,0% 18,5%

Sonstige 14,0% 37,2% 20,9% 27,9% 66,2%

Lernziel-

formulierung

Prüfungs-

vorbereitung

7,1% 31,0% 16,7% 45,2% 64,6%

Prüfungsvor-

bereitung und 

weiterführende 

Ziele

11,1% 11,1% 44,4% 33,3% 13,8%

Weiterführende 

Ziele

21,4% 28,6% 28,6% 21,4% 21,5%

Organi-

satorische

Gestaltung

Vollzeit 7,1% 32,1% 28,6% 32,1% 43,1%

Teilzeit 20,0% 20,0% 60,0% 38,5%

Fernlehrgang 41,7% 33,3% 16,7% 8,3% 18,5%

Inhaltliche 

Schwerpunkt-

setzung

neue AEVO 8,0% 28,0% 24,0% 40,0% 38,5%

alte AEVO 12,5% 27,5% 22,5% 37,5% 61,5%

Gesamt 10,8% 27,7% 23,1% 38,5% 100,0%
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Prüfung divergierender Ausprägungen 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

 Anbieterstrukturen

 Dauer

 Organisatorische Gestaltung 

 Formulierte Lernzielen
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Zu prüfende Annahmen: 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.
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Annahme (2): Wissensvermittlung im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen

Interviews: Dokumentenanalyse:

N=10 N=65

Aber: Unterschiede in der Vermittlungsintensität 

6 Interviewpartner geben an, dass zwar alles behandelt 
wird, aber häufig einzelne Themen nur angerissen werden

Ausrichtung 
an den 

Vorschlägen des 
Rahmenplanes
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Zu prüfende Annahmen: 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.
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Annahme (3): Förderung der Ebene „Können“
Methodische Kompetenzen 

Häufigste Methoden 
(Dokumentenanalyse N=28)

n Häufigste Methoden 
(Interviews N=10)

n

Gruppenarbeit 16 Gruppenarbeit 4

Präsentation/ Vorträge 10 Rollenspiel 4

Gruppendiskussion 10 Lehrgespräch/ Dialog 3

Rollenspiel 10 Vier-Stufen-Methode 3

Einzelarbeit 6 Gruppendiskussionen 2

Vier-Stufen-Methode 5 Simulationen/ Fallstudien 2

Lehrgespräch/ Dialog 5 Projektarbeiten 2

Präsentationen/ Vorträge 2
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Annahme (3): Förderung der Ebene „Können“
Kommunikative Kompetenz

• Sechs der Interviewpartner mit gemeinsamen Erarbeitungs-
und Diskussionsphasen 

„miteinander ins Gespräch kommen“, 

„Lernen vor Leuten zu stehen“

Zusammenhang zu Anbietern der Kurse 

mit mehr als 60 Präsenzstunden
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Zu prüfende Annahmen: 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.
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Annahme (4): Förderung der Ebene „Reflektieren“
Entwicklung personaler Kompetenzen

N=3
eigenständiges 

Literaturstudium

N=3
Selbstständige 

Erarbeitungsphasen 
im Rahmen von 

Gruppenarbeiten

N=2
Einbindung 

regelmäßiger 
Reflexionsphasen in 

Individual- und 
Gruppenlernprozessen

Einbindung selbstgesteuerter Lernprozesse für N=8 
… aber Existenz bedeutender Verständnisunterschiede



Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik

wipäd
jena

Annahme (4): Förderung der Ebene „Reflektieren“
Explizite Förderung der Reflexionsfähigkeit

• Antworten von 5 Interviewpartner (Umfang > 60 Stunden)

„ (…) wenn es schief gegangen ist, sich zu hinterfragen - war der Ausbilder selbst 
ein bisschen Schuld? (…) denn ich kann nicht jeden Weg bei jedem nehmen. 
Hinterfragen. Ich kann nicht 30 Jahre lang bei jedem das gleich machen. (…) Sie 
sollen sich ständig überprüfen, (…) was gibt es für Möglichkeiten. Der große 
Blumenstrauß an Möglichkeiten. Immer zu prüfen zu schauen, was kann ich davon 
nehmen, was passt.“ (Interview V, Z. 178 ff.)

„Durch Feedback, also es kommt immer die Selbsteinschätzung nach einer 
Aufgabe, wie haben sie sich selbst gefunden, was haben sie gefühlt, was waren die 
Probleme, was lief gut. Dann eine Einschätzung von dem gegenüber und dann 
noch mal ein Feedback von den Beobachtern.“ (Interview IX, Z. 141 ff.)
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Reflektieren
Personale Kompetenzen

Emotionale Kompetenzen
Stärken- und Schwächenanalyse

Pädagogische 
Professionalität

Zusammenführung wesentlicher Erkenntnisse 

(Arnold, Gómez Tutor 2007, S. 165)

N=3
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Fazit (1) 

(1) Die Lehrgänge zur Ausbilderqualifizierung weisen 
divergierende Ausprägungen hinsichtlich der Anbieter-
strukturen, Dauer, organisatorischer Gestaltung und 
formulierten Lernzielen auf.

(2) Die Wissensvermittlung steht im Vordergrund der 
Qualifizierungsmaßnahmen.

(3) Die Förderung der Ebene Können ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.

(4) Die Förderung der Ebene Reflektieren ist im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahmen nur bedingt möglich.








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Fazit (2)

• Lehrgänge sind durch verschiedenen Ausprägungen, 
subjektiven Deutungen und Wirkungen geprägt

• Ebene der Reflektion von Berufsrolle, Position oder 
Erfahrungen kaum erreicht

• an Kenntniserwerb, Reproduktion von Faktenwissen 
ausgerichtet – Bestehen der Prüfung als dominierendes Ziel

• Pluralität der Maßnahmen

Dringende Notwendigkeit einer Diskussion

über die Qualität der Maßnahmen 
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Ausblick: Desiderata

Zu den Qualifizierungsmaßnahmen:

• Ausweitung der Untersuchung für Repräsentativität 

• Erhebung der Perspektiven der Lehrenden und der 
Teilnehmer

Zur theoretischen Fundierung:

• Anforderungen an die pädagogische Professionalität des 
betrieblichen Ausbildungspersonals

• Entwicklung der pädagogischen Professionalität der 
Zielgruppe
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
…und jetzt freue ich mich auf Ihre Diskussionsbeiträge.
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